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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17077

Auf überwiegend leicht nach Südwest geneigtem Gelände (kleinflächig auch nach Nord, Nordwest und West geneigt sowie kuppig) hat sich
auf mesotrophen mäßig trockenen kiesigen Grundmoränensanden im Bereich einer Ackerbrache ein Trockenrasen entwickelt. Besonders im 
Oberhangbereich bzw. auf der Kuppe befindet sich eine Widertonmoos-Habichtskraut-Flur, die teilweise auch reich an Ferkelkraut ist. Die 
restliche Biotopfläche wird von einer Honiggras-Ferkelkraut-Flur eingenommen. Eine Stromleitung führt über den Biotop, der großflächig von 
Ackerbrache umgeben wird. Im Südwesten grenzt kleinflächig Acker direkt an.
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Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypochoeris radicata

Filago arvensis Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Conyza canadensis Rumex acetosella Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale


